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Gubernial - Kundmochullg.

Durch den Tod des WundarMö Bcho-c^ < t d 7 '^.lsür des Assistenten der chirurgische«
Klnnk in Ell?d!P»ng gelomn'en, mi! wacker nebst fte^r Woy'umq im htcsigen Clvtl.
Rrankenhau»e, >yo!z und ^icht, aück ê ^ <"sho!t >o.i jädn»ch Zoo ss. verbunden :st.

D« zu diesel- ^seue nu!- pronwolfse Wliud^zl! ' , od^ i>, d?ren ölbqang solche Individuen
Zcw^b't werden kon,.^, welHe wenigstes em^ !!!-?„ e p r ü f t e mu Beyfall gemamt hüben,
w ^büii ni Folg«' hoh^r Guber^al-Verü^uinq von ,f?,? Iu !y l, I . Zahl 6667, alle die,
Ntnqen, welche di?,e 6 l r ! t t ,;.! ' ^ ^ e n ^, ^ d u, ^-d <^ rr^nerische., Sprache kündig silid,
wrc .o.umelu.tttn G?,>lche b-s . ^ . ^k l ^ i ^ i. >̂ dn d?r hiel°r^enmedlzlnisch-chtrurgischcn

Die 2iiuer dieser Anstelln!'^ l i ' 'zem.ißb?''t dcr k^en Smdien.Hofkommlssions-
^erordüung vom 20 Seplembi,- >!.i.« ,Ui z'y?i) ^-„hse best^ml, >.ach tcrei, Verlauf aber
UliaolN^crlich ein ne^s ^,>dioiduum dajllc ernaaul n erden mu^.

'̂.nbach den Z. Ju l i »317.

Stadt-und Landrcchtüche Verlautbarungen.
B e k a n n t m a ck u u g. (2-

Von dem k. k. S t ' l d r -Md Landrech .̂' jn Krain wird öffentlich bekannt a?macht, baff.
nachdem bei der am / t e ^ ^ l i l . I . 6bi?balttnen Tagsatzung die Verpachtung der in ^nner-
na „gelegenen Herr«h,st L.as n.,id (sch^ebcr^ nicht vor sich gegangen ist, es bei der

^gN^N^^ble!be/habk'" ' " " ' " " " " ^ " " '̂ ^ " " ^ " " 3̂ ilbitthungs-
^^Laibach d̂ n «tcn Jul i ,317.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
3lnc !7°" ^ ' n k ' k. S tad t , ucid Landreckte in K ram, wirb bekanns gemacht: Es seue auf

" X A " ^ s M. t t^ws Owrn als vätterllch F^nz Okorn. Vermöqensüberhaber in die Vor la .
, ^ rung ftmmtlicher F'.-anz Okorn. Vcrla^sgläübiger qewilliqer worden-
? 1',^ . ^ ^ ' ' " baher alle jene, welche <n, den i)^,ckiaß des am 7ten Ju l i , Z l 6 in der

e , 7 / ? ^ ' ' . ' ^ ° ^ verstorbenen, gelesenen Bickcumeistcrs Franz Okorn, entweder aus
,cm Erbrechte, oder als G lä l l b iM . aus was immer für einem Rechtstitel eken AnsvruH

lnd"! ' ? 1 " ' " ^ " - " ' " " ^ " ^ , " M d. I . Vorm ttac,s um y Uhr vor diesem k. k. S t a d "
M d ^ ? ^ /utMdkr in e.qener Pe-so,^, od»r durck einen Bevollmächtigten zu erscheinen,

' w d ^ I ^ " " ' ^ An»or,ch? qcaen den VcrlafMerbaber Matthäus Okorn qettend ,u machen
aea!i m..^ ^ ' ^ " ' ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ordntt!ig nach abgehandelt, und den ausgewiesenen Erben em«
»ealitwor^et werden würde. L.nbich ^m ^len I l« l . 13,7. ^ '

Aemtliche Verlautbarung.
A . 5 ^ V 0 r l a d u n q Z)

«Nll«bl^ ^ ^ ^ ^ ^ ' " " ' ^ ' ^ ^ " ^ ^ Zollqef^en-AdmiNlstsazion wZsb Peter Iobotzich,
l''qerd«.n ." ^H«Nkl:e<5t, und sick n,eisiens ,n Hungarn oder in dem jenseits der Ssfte
l>lm k ? ^ l Kroanrn a-Mallen sollend, hiemit vorgeladen, sich binnen drey Vo^at-n he»
Z e b r a s ; ' ^ " ^ ^ " ' u t e in ^arlstadt webendes ,m Februar ,8.5 von 'km nach Karlstadt
^rq?sundkn,« 5 "qenrhl«mllck a/kortq seun sollenden, und indem Keller ^er AnneMl ina«
u^d l ' ^ ^ ' ' N ku«,qar:sche.i Blättertabacks in » Ballen und.? Säcken r r . ' ^7 Pf. 8 ^ 1 ^
^ad,ick al^ , in - " ^ ^ sewtsser der >?'er olllmg weqen auszuweisen, als Wi^riarns dies«
u ^ mit t . m ^ ^ " ? ° " ^ ' ^ber eintzeschsrztes verlassenes Ko.treband-Gut angehen



Vermischte Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g (<)

Den 2Z. tiefes Monaths Ju l i Morgens von 9 lus 12 und Nachmittags von Z bis l<>
Uhr werden in dem httfigcn Pi'teste?., oder sogenanntem Alumnath.mse Nro. 2ZZ. in der
Stadt die zu dem Herlaß d?v verstorbenen Weltpriesters Herrn Banhelma Kuvats'ch gehön.
gen E W t t n , als Man!it>kleldu,'g, Wäsche, sü̂ nec 1 Bechstuhl. Tisch, Seßel, l Bcllst.nr^
Btttzewandt, Bücher, und endlich 24 Pf. verschiedenes Zinngeschirc durch öffentliche Ver->
sielgerung veräußert werden, wozu die Kausiusttgcn hiemit vorgeladen sind.

Laibach am 16. zuly ^ » 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (>)
VoN Hem Bezirksgerichte der Staatsherrschafttn Thurn und Kalrenbrunnzu Laibach wird

durch gegenwärtiges Edikt allgemein bekannt gemacht: Es sey auf bittliches Ansuchen des
Joseph Udoutsch von Schneeherje, wider tue Eheleute Lorenz und Maria Michtllttfch auch von
Schneeberje wegen laut dießgerichttichen Urlheilen vom 24. et 25. Way D. I schuldigen
I0F ft, Z2 kr. >s-4ps sammt Zinsen, Kysten und 3 l i p6 rcc ipen^n , in di: ^x^ lmt ive Feil-
bttthung der dem Schuldnern lzehörigen, zu Gchnceberje süd ('o^s^ I^r^. 2̂  g^ezenen, ,0^!'
Gült geeuwelt sub ti?otit ' . ^ '^0. ^U4 ziüsbaren, auf Z , / fl. 2« kr. gerichtlich gesch^ztl'n
,s4t l . Kaufrechtshube sammc An- und Zügehöc, wie auch des gerichtlich gepfan^'teu, ulid
auf Z fi. 2a kr. gepHatzten Mobil.n-V^'N'.özens gewilliget w?rden. Da man zu diesem Ende
drey Fellbtethungstagsatzungen, alt dieerste gus den ,y. August, die Zweyt? acif den, li>t?n
September und die dritte auf de3 20. Okiober l. F. iederzeic Nachmittags um Z Uhr im
Orte der Hübe zu Schneeberje in der Wohnung der Schuldner l^-o ^'. mit dem Beysatze
bestimmet hat, daß Falls bey der ersten oder zweyen Fetl^echnngstagsatzung diese Realttäc
sammt dem Nobilar-Vermögen nicht um den SchätzunqZwerth, oder darüber an Mann ge-
bracht werden sollte, solche bey der dritten Feilbiethunßstazsatzunq auck» unter dem Sch^>m.zs-
werth hlndanngegeben werden solle, so wird solches durch Eoikle und Zeitungsbläctek mit
dem Anhange bekannt gemacht, daß die dießsaili^n Ljzttations-Bedmstniß? täglich zu den
gewöhnlichen 'Amtsstunden in dieser Genchtskanjley eingesehen werden können.

Laibach den 4ten Iu l y 1817.

E b i k l . s»)
Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottschee wird hiemtt allgemein bekannt gegeben: Es

sey auf wiederhohltes Anlangen des Herrn Johann Röth l , Oberrichter zu Walg^rn, als
Cesswnär des Herrn Georg Iurmann in die Ex^ouUrs Veräußerung des dem Herzogshu^ns
Gottschee snd I^^Uk. IV10. 47^ eindi?nenden >s>6tt,, »nid ebendahin 5<^d R«^t . l>i. 474
dienstbaren »sätl. Urb. Hübe Grundes: bestehend aus Aecker-imd Wiesen nebst Wol,n-und W n ' i ^ ,
schaftsgebäudeil 8i2d(^or,8c. I^ic». 24 des Andreas Pt-aiditsch zu Lienselb wk^en behaupteten und
8oticwii5ck schuldigen »ooo fi. U. C. gewilliget, und sind zu dem Ende drey Verst?ig?rmigslagsa^
tzungen und zwar die erste aus den l l . August , die zweqs? auf den l , . September und bi? dritte aus

> den l « . Oklober l. I . mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, im Falle obiqe Realist bey der er«
sien und zweyten Veräußerung um den Ochatzungßwerth vr. 2uo st. A. C nicht 3», Mann gcbracht
werden können, sie bey der dritten auch unter demselben hindanngegebkn w?r'd?n"wurde.

Es werden demnach lll? Äausiusttgen d»rch geg?nw.,ittĵ e. Verluubaru^q ;u dem Ende
in di«. Kenntniß gesetzt, daß sie an obigen Tagen jedesm^bl ftäbe um 9 M r im O-te L>e°̂
feld zu erscheinen wisseu, und die dießfäüizeg'L'zftatlsns-Pedingiliße damahls alldort ver-
nehmen mögen.

Bezirksgericht Gottschee am ia . Iusy »817. ^ . ^ .

B e k a n n t m a c h u n g . ( - ) . . .
Von d̂  delegitten Bezirksgerichte der Herrschaft RadmannsdHrf im Oberkrai" wu"

liemit.bekannt gemacht: > . «̂  . ,
Es seye über schriftliches Ansuchen des löbl. k. k. provisorischen Fiskalamtes ' " ^ - "

tntung ter Hausarmen des BergwerkesKropp alszuZs4tl. und der Armen der.Scadt ^ral«
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turg als zu is4<l. eingesetzten Erben des Pfarrers Andreas Damnickiscken Verfaßes vom
Empfange Z. d. M zu Folge Ermächtiqllngs-Verorhnung dfs^hcn k. k. Laibacher Stadt-unb
Landrechtes vom 4. Erhalt «5. s. M . Zahl Z8.Z6 von diesem Gerichte die öffentliche Verstei-
gerung der gesamwtcn diesfä!l:gen inventirten verschiedenen Verlaß , Fahrniße auf den 25.
und 26. d. M . gezen sozleiche bc.areBeahlu.ng bestimmet worden.

Die Kauflustigen wirden demnach an den gedachten Tagen Vormittags um 9 und Nach«
mi t tag um 2 i ihr in dem Pfarrhofc des Bergwerkes Äropp zu erscheinen und ihre Anböthe
Zum Protokolle anzuqeken ersucht.

Bezirksherrschaft Radm«nnsdo>'f am 16. I u l y «817.Bezirksherrschaft Radmannsdott am i c . 'Fuly «817.
" " " V e r l a u t b a r u n g (-) " ^ ""

Es wird h^mit bekannt Zem^cht, ^aß am 5 August l H. b?r zu Krüjnburg befinb«
liche N?chb?sge!'!sck-? ftgcnannte,L ^ . ^P^c i ^e r -Ga r t t n , und M y am Krainb^urgcr Gelds
gcle^ne Freys l̂häcker im WeZt der ölMtlichk,, Verss-ißernn^ ans ncyer Hand am Orts
der Nealitäten selbst verkauft werden. D:e Verkallfsbedlngrsiß? können bei dem löbl. Bk-
zirks^erichl der-Hen-sch^tt Klesrlstrin in Ärauidurg eingesehen werden.

K r i ? l n h u r 3 a m ,4. .^.^^ ! " ' 7 -

V e r l a u t b a r u n g . (»)
M i t Bewilligung drr Wohllöblichrn k, k. Staatsgüter ' Admznistralion werden am 25.

k« M . M M Vormittags um y Uhr anqefal^en, in der Amtskanzley ^es Verwalmngsamtes
»u Neustüdt! dic ^im b?sagte'l Vtclatsgute gehör,gen Acckern 3Un i ^ i i d , der Aecker z ^ r
^ n ^ ! , / u ! ! h j'n?r ü?d?ü dem Weingarten im Stadtt'erge^ dann der Weingarten im S tad t ,
bcrg^ in >2 ?!bth?il'!n,^!i auf weitere 6 Iohre mittels öffentlicher Vcrstcigerung ,n Pacht
"U5^lassezi, r.'^i !>!? Liebhaber mit den, Beisätze eingeladen werden, dah die diesfalligeli
Bc^üqniß? a„!ck oor!^,:nq bc: dem Vn'w linnasinntr zu 3ieustadtl eingesehen werdsn können«

Zeilblcthnngs - Edikt. (,)
Von, dem Bezii'ksßerichlr F"ku,dc>'Uhal wird hiemit bekannt gemackt: Cs sey auf Ans

suchtzn des Iohal!^ I nMsch von Polliue lvider'/indreas Sranounigg von Gchwarzenberg wegen
in Folge acrick^iich^ De!'üle?^cs ää. />o, AprU '8>6 schuldigen 90 fi. M . M sammt
Un^östen in die e ^ ^ t i v e V?<sic ^?-->:'!,; der b?es?m letztern gtlwriaM zu Schwarzeuberg
ltt.'/nden, der H:mch,,tt Bi l l ,ckgr^ ^ub I^ 'ot l i ' . I^'s». 132 dienstbaren nnr ( . ' o n ^ i i r i t ,
^ l 'c i . Z6 h?z5jchncttn,' gerichtlich cius 405 fl. geschähen halben Hübe <,ewill,get, und hiezu
drey Termine un' zwir dei- erste auf den 7. August, der zweyte auf den 9 September und
der dritte auf d>n 7. >>:ober d. I . jedesmahl Vormittags von y bis «2 Uhr am Orte
dcr H M N'it dem Beisatze bestimmet worden, daß im Falle diese Hubc weder bey der
e.'ssen noch zwe?l?n Feilbitthnng um den Ochatzungtzwerth oder darüber an Mann gedacht
wcrden svlüc, selbe bcr, der dritten Versteigerung auch unter dem Schätzungswerts hin»
bünüqcokben wcrdün würde, , , , . . . . ^< ^ <.

Die Bedingniße dieser Versteigerung können täglich hier eingesehen werden.
^ Bezirksgericht Freudenthal den 7. I u l y ' 8 l 7 . '

Verlaß - Anmeldung. (>)
. Vzn dem Bezirksqenchte Freudenthal wird hiennt bekannt gemacht: 3s baben s le
jene welche an den Verlaß des am 2 M^rz l . I . zu B,ll,chclrstz verstorbenkn kederers
Simon Nicker aus was immer für einem Rechrsgrunbe einen An,pruch zu macken geden.
ken zu h«,. auf den ' 4 . August l. ) . Vormittags von 9 bls 12 M r vor dtesem ^eznksges
richte angeordneten Taasatzunq zu erscheinen, und ,hre Ansprüche so gew,ß anzumelden,
widsjqens nach Verlauf diese? Zeit ohne Rücksicht auf sie der Verlaß abgehandelt, und dt»
betreffenden Erben einqeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Freuknthal am »4. Iu ly is»?. ^
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E d i k t . s l )

Von i?m k. ?. Ill^risch.Innerösterreichifchen laä i^ io äl'kpAato M- i l iwr i i n i i t w wird
durch g-genwärtiges Edikt allen jenen, denen daran gelegen ist, bekannt aemacht: Es feye
von diesen k. k. ^l.l l icio c i t ' t ^ i t a i n ' l i t ^ l i !^ixt<D in die Eröffnung cincs Koürn ses
über das qesammte — in dem Bezirke dieses Illyrisch'Innerösterreichlschen k. k. Gen a l -
Eommando befindliche bewegliche und unbeweglich? vermögen der verstorbenen Frau O' lst-
lieutenants Wittwe Mar ia Ewa Freqinn von '^orowitz gewllliqet, und als Vertreter det
die^fälllgen Giäubiger, und einstweiligen V:rmc^ens-V?rwalter der Hof» und Gerichcs^Ad-
vokar Dr. Leopold Stnsindl, dann als dessen Subsiitut der Hof- und Gerichts - Adoskat
D r . Joseph Kniely aufgestellet worden.

Daher w<rd Jedermann, der an tzi? erl? qedack'te Verschuldete ein? Forderung zu stehen
sich berecktiq-t halt, hiemit erinnert/ bis den 2, Oktober l 8 l ^ die l̂>:meidung skiner For-
derung in Gestall emer förmlichen Kl^je wlder den Dr. Leopold Stnonidl als Vertrete?
der Obristlieutenal.t Maria Ewa Freyjnn von Borowitzsch:!! Koukurs-'Na^e bei diesem
k' k. I^äioio d^ le^ i t o ni i l i t^ i , ' i n n < w also gewiß einzlü'cichcti, und in dieser nicht nur
die Richtigkeit seiner Zarderm-g, sondern auch das Nechl, ^raft dessen cr in eine, oder
an^re Klasse gesclU zu melden verlangt?, ,1» erzenen, als widr,gends nach Ver«
iließtuiq des erstbestimmten Tages Memand mehr aigehöret werden, und diejenigen, die
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammten im Bezirke
dieses Hgyrisch. Fnnerösterr?tchischen k. k. Gencral-Counnando sich befindlichen Vermögens
ohne Ausnahme auch dann a>' zewiesen seyn sollen, wcnn ihnen wirklich <i» Kompensetions^Neckt
gebührte, oder winn sie auch ein eilzenes Gut 00' der M M zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut d r̂ Verschuldelen vorgemerket n^ue, daß als»
solche Gläubiger, wenn sie etwa »n die M'nse sHuldig seyc s M r n , die Schuld ungehindert
des Colnoensatio^s.Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihncii llonst zu siatttn gekommen
wäre, abzutragen verhalten werden würd?.

Zuqleich wird zur Wahl eines aüdcrn Vermögens, Verwalters, ober zur , Bestätigung
de» provisorisch ernannten, wie auch zur AuswM ti^es wenigstens aus 3 Individuen zu
bestehend badenden Gläubigere'Auesämßcs die Ta^satz l̂ng auf den 2». August d. F. Vcrmils
taqS um 9 Uhr dei dieftin f. f. Ic i^ ici > sli^l^^tto , ln iN^n i i n i x w , bei welcher öl«
Glaubiger unter eineni sür den V!'''!''.)^«ns<^?!w>',st?r eili? a^emesscne Instruktion vor<:!<
schlafen, tl'ld in die Vermo^ns-Verlvall'Niq einschlafenden Punkte sessnietzen, und zugl^^

, . die Vorsichten zu bestimmen haben, >M?r welchen sie di? M r m o ^ ^ V e r l y a l t u n q dulw
selben übernehmen od^r fortführen la'fen n M n , od er i'i E>> ^l n?kmen, ob, und was

'von demselben für ein? Otckerheit ,u beste^n / oi, die Geld?!- u^d bervegsine ^ütcr i.̂  sri>lc»l
Händen zu laisei , oder zur q ? > ' i M ' i ^ ..>.l,r^hl'U'<s zu brnlzM seyen dtstinunl.

Gratz im ^6 . J i n i i .^i^. . , ^ ,

. V e r l a . - — s2) .
Vom Bezirks^eri-Hte der S t a n z h ' r r s ' , wird der ?oren^ VeNschU'w

durch gegen,värtic,?s Edikt e^rnn^s^ Es hadt wldn °yn ^ t t'ucia ^oqqer verebli^tt A " '
brosch vom Dorse LusHüN bei diesem ^ l r i H l l di? Kla^e, w^en's^nldlq'n , . ^ st. 2^ ^'4 ^ '
nebst 5 pCt. FiNere^e ei'1'^rticht, worüber bie Taqsatzunq auf den >3tkn Gepttmö. ^ » /
Vormittags um 9 M r in dnser l^erichtskanzle« bestimmt worden i ' l . .

Dieses G-rickt, de-nder Ort seines Aui>lNhatts nnb?fanüt, und da er di^ich!- au-
den k. k. Erblau>"n abwesend ist, dat ^u ftiner V e r t r e t u ^ , und auf>deßen Gefahr^, u ^
Unkösten den Herrn O?etor sodann Homann Hot - und Gtricht-aduokattn «u ß'ick alo «-'
rator bestellt, mit welchem die.n,qchr,chtt ?)il^sss^che nach d?r ^ r die f. k. ^ ' ' ^ ^5V^ zß
stimmten Gerichtsor"«!!^ verhandelt, und enMic^en w?^?n wn'd. L r̂enz ^ ' ' ^ ^ l t l w wl
dessen durch dies? ossenMHe AussÄ''itt zr. dem End? erinnert,. d^mi!- er allent.M zu re/ol
Zeir selbst ,u ersch-ni?n, odls inzwtst.cn s-i,.e R.'chsibehe!f? an d.n bchnnmten Vertrettr «>.'
geben, oder aus ßS selbst ein^n a^<>r„ Oackwaller ,u bestelle,,, und selchen bcelem ^
nahmhaft zu machen, und übcrhzupc in die rechtlichen, ordnunz^näßigen M g e , d,e
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seiner NettöeihiMigölensamsinkstn würde, em^sck''eilea wißen moae; weil im widrige»
er sich die aus ftmer Veradsäumung entstehende!! Folgen ftlbst bMUinessen haben wird.

Mtl-elsiasten a!N 5.. I u i y «817.

zeil'dtetbungs -Edikt. (2)
Vom Bezirksgerichte der Staatzberrschaft M?chM.ltten wu d allgemein bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Ioh in i , 'pctrttsck Vormunden der Maria Gkositz, wider Joseph
3ag.,d!tz wegen schuldigen ^?5 fl. l> kr. M . M. sammt Nebenverbindlichketten in die execu-
tlv- Fe.lbtetkung der dem ledern gehörigen zu Adergaß gelegenen, a«s dem Wohn» untz
Wirshschaftsgeb'lube, 2 Aeckern, nebst den dazu gehörizen Dom. Realitäten bestehenden,
auf ^47 fi. ln kr. HesH^ttli Dririelbube gewilligt, und zur AlMstunz derselben der erste
Termi-i auf den »6. August, der zweyte a^f den >6. September, und der dritte auf den
»6. Oktober d. ) . jedesmahl Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichtskanzley nur dsm
Andange be.limms worden, daß bü^nnte Realitäten, wenn selbe weder bei der ^ . noch 3.
Versic^crunq um den Ochätzunqswtttd oder darüber an Mann gebracht werben könnten, bey
der drit tn auck ul'ter demselbez, hindanngezeden werden würden. Wozl, die Kaustustigen, und
«nsdes t̂zerc r;e intab^lirten Gläubiger zll erscheinen eingnaden werden.

Bezirksgericht Michcl'iattei aü, 6. Fulu l3>7. ^

F e i l b i e l h u n g s e d i k t. (2)
V n der k. k. Bergq3rlHto-H^!wulli>n in Il lyricn zu Laibach wird hiemit bekannt

Z?!nacht, d̂ iß über Ersuchen d.'o Hezirkö-Gcrichls der Staatsy^rrschaft Laak von 3. E r ^ l t
»'"?>! l M . in der Ncchlssach? dcs Niklas Recker, wider Fi'ün; Homann Gcwerken zu Eis?
nern, we.^,1 f^i!d«gc>, ,9«^ fi. öltig. Cur. sammr Ncbtmerbindllchketten die gerichtliche
Fell'uelhung der dem S-Huldne? Homann ssshörigen, zu O') reisnern besindlicken Bergwerks
Emitäc-n, >iiü c,>- c. G ö n e l , un) Hammersantbeile, Samstag in de? ersten, Mittwoch,
Fr^t! ,^ und 'H,',-^;.z iu d r̂ i i^ i len, Monla,^ in der mecien, Montag i>, -der sechsten,
S a m ^ öl d^ ^ n ^ , ^ . ! , d^n Fre^l^q ln,d Gannia^ in der <!clvtcl> Dchwochc, des Erzt»
teuers H.o. ' ' " ' ' ) ' ! 'n 'n .>^ro. , , , 3 , Z2 , ^4 et 55 im Wege der Exekution
veranlasset . ' '^ ' i ^ m Ende mc ^ i lanons - Tage aitf de„ ,y. Augast, l g .
Sep^,^^.^ . ^ , d. ^s. im Orte 6i?:<Uiv., jederzeit früh um Y Uhr ku^ t̂ em in
Ga-Hen'be^'ln« - . -chtsah^ordneten Herrn F l ü , ; ^sner mlt dcm ^lli^ng? he-
si'm nt worken, 0 ^ , l^!l) die ob!,n,eführtt>, Ber^verrS - 5 > ' ^ " weder bey ^ 7 eisten,
n^d ^^ l'.,> d>r zw?«tt-, z.'llbictkungst',igsaW,z um den '. l , i ,^ ,.!.,Sp.'erth drrcn 2517 st.
4) !,> 9d°.r darüber theilwem an Mai'.n g^dr^^r wcrdei, »c ite:i, b?i der drttttn
a i h >̂, ,^ - . ^''ch^^lna hind.»nngeqeb?^ we den, wozu v:e Ka'.isillstlcjtn an dcn >d?<t!mmten
3äqe!i i>n ^,rte E ö'icrn zil nschewen wlsscn ^ ' i ,e " . Di? diesfäslj^en L^uaz ^ns-^edin^isie
könne« enl?,'d.r ',c'ü dicstr montanistischen Behörde in den gewo^sicken Anu^unten rder
aber beydem i>, Sacj)en bevoüm^htigtei Gcrichtsabge^rdneten zu Elsnern eingesehen werde».

La-.dam de'i iHten Iul!) »8'7. ^

V 0 r l a 0 u n q ^ e d l t t . (2) ^ . ^ ^ ^
Ali? jene die auf den Verlaß d?s,zu Ga^potto? ohne HincerlajNtnq «lnes Testaments

versto!-^-n A-uvn Dckau; ^>Z welch i^ner für etnem Rechisgnln^e Ansprüche zu Mache,,
gedelikcn, wie auch jene d«e «n dleftm verlasse ew^s Gulden, w-rtzen am . ^ l . ^ l l truh
um y Uhr l . I um so aevi'ser «n essa)?nnn, E r ^ r e ihre a'ls,lllig?li Ansprüche rccklöhält,z
darzuthun , Ledere ibre Nä k^nde sich^' ^ ' stellen h^ben , als tm Wcdr'c;e,ilm Bezuq aus
Erstere der Verlaß obne wcl^'lb abgehandelt, gegen i:ctziere dangen nn Wege Rechten«
sürgegangen werden wird. ' ^ ^ , <, ^

Bezirksgericht der Herrsckaft ^ o M - i q am ,<». ^ l ^ ,? ,7 . . ..Bezirksgericht der Herrjckatt 'Äonn-qq am ^ ' . 5>n'i >>. / . ^ ..

V s t r l a o u n g s - Eo»k ! . (2)
Alle iene die aüf den T^rlsß d?^ ^ M ^ r f v?-storb?^ess Primus Urch aus welch

immer fär einem Rechtsgrande Ansprüche zu machen, gedenken, wie auch jeue die zu diesem
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Verlasse s a t t e n , w?rle>, am Z ' . I u l y l. I . früh um ;o Uhr, und z'v.lr Erstere zur
rcchtshällige» Darlhuung ihrer anfälligen Ansprüche, Letztere zur Sichersteüung ihrer Ruck-
stä'dc, um so gewisser in ticser Amtskan;l?y zu ersch.ink« haben, als in Widrigen in
Bezug auf erstere d:r Verlaß ohne Wetters abgehandelt, gegen letzlere aber im Wege
Rechtens iürcegaiigeu werde!, wird.

Beurksgericks d?r Hsrrs^csr Gonne^q am »2. I » l y 1817.

V o r l a d u a g s . Ed t k t . O )
Alle jene, di? o^f d?n Verlasi dcs <Il Ro^ate; verstorbenen Mart in Schurk aus welch

^immer snr kincm ^ieäüsg-ulide AnsprüH? zu machen gedenken, wie auch jene, die zu dies
sem Verlasse schulden, wcrdcn am , ^ l . Huli) l, ) . früh um io Uhr, u>il> zw^r Erstere zur
rechtshältigen Danln>ung ihrer alliälZzgeü Ansprüche, Letztere zur S?chersieüung ihrer Rucks
stände, uin so czewisser in di's?'.' ^mlök^zl^) zu erscheinen haben, als im Widrigen in
Bezug ouf Erstere ^ r Verlaß oĥ .e weittlv abgehandelt, gegen Letztere im Wege Rechtens
fürgegangen werden wir< . > , '

Beztltegcrickt derHerrsch^'t Sonn^c, ĉm 12. In ly -817.

A ^ n ? ' , . ^ nack Hq,lcö ^«'aoan zu Skr l l l . (2) , > '
V^« b?m B?zili der Hcr^s-afs Soul i f ig werden hiemir alle fene, die ausdeis

^Verlaß der zu ^.krill 0^^i..!i^^>cu Ngms G!.ii'l!l aus was immer fär einem Rechtsgrunde
Nnsprüche zu m ĉheü: zlauben,"als auch ''cne, d? zu diesem Verlasse schulden, yiemtt pors

'geladen, am 3>» H^ly l. F. Nachmittag um Z Uhr um so gennsser in dieser Amtskanzley
zu erscheinen, als i,n W:drigen in B^zug auf Erstere der Vcrlaß abgehandelt, gegen
Letztere im Wege ?)v.'^lt^5 fürgegan^en wer^!'. wird

Vt.'zirie;nicht der-Herrfckai? Sonnegq am 12. I.?r> ,217.

K e l l d l f s ^ u n q ' 5 s» d i , f . ( 2 ) ^
, Vom Bezirksgerichte der GrM-haft An?r??perg wird bicnnt bckaunt-gemacht: Es

sey auf Ansuchendes ^akod S c h l i n g Grundbesitzers zu Udi!>? ^ wider Johann alö Pe-
ter sakrischen Vermöge^süber^abe«.- zu Nuppe we^en vcrmö^ gerichtli^en Vergleich
si<i /,. Noix-inocr i 8 lZ . I . -^. 17,'. scknwigen 5c? ss. C. M . sannut Iutercffci; und Unko-
sten in die ctccutive Fcilbi.'tbung der diesen Letzteren geborigen, zn Nupp»: in dcr Pfarc
Noob liegend n , der Grafschaft Än!>rsperg zinsdaren ^Lierttl Kaufrechtshube, in, gerichdl
lichen Schatznngs verthe i5o ft. gewniiget worden.

Da nun hiezu 3 T e r m i n nnd zwar fü»: den l . der ?/!.. Febr., für den zweyte«
(nach vorgegangener Einvernehmung der übrigen IntestatglHubiger) anf den 3o. I n n y
und für den 3. dec 28. I n l y l . I . j<de^mabl Vormi l tags von 9 bis 12 Uhr am Orte
d<r zu versteigernden Ncajitat mit dem Beisätze bestimmt worden sind, daß , wenn diele
weder bey der ersten noch zweyten Versicigerungstagsatzung um die Schätzung oder
darüber an Manu gebracht iverden sollten, selbe bcy der dritten auch unter der Schätzung
hiudanng?geben wcrdcn würden, so werden die Kaußustiqcn an ersiqedachtcn Tagen
und Stunden am Orte der Versteigerung zn erscheinen mit dem Bemerken vorgelade«,
daß die dießfaUigen Kanssbedingnisse in der hierortigcn Gcrichtskanzley zu Jedermanns
Einsicht bereit li^gcn.

Bezirksgericht Grafschaft ^'isrsperg am 24. M a y l 8 l 7 .
Anmerkung. Weder bey der ersicn noch zweyten Feilbiechungstagscchung hat M )

sn: Kanfiust'licr gemeldet, ^ " ^ ^ ^ ^ .

V 0 r l a d u u g s - ^ ^ 1 f r. (2)
Won dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg werdcu alle jcue, die auf den

Verlaß des zu Br^dolle am ,? . /Apr i l l . I . ohnc Hinterlassung cines Testaments rer-
siorbenen Math ia Euppantschitsch, aus welch immer für einem Rechlsgrundc cinsn A»«
spruch zu machen gedenken, wie auch jene die zu diesem Verlaß etwas schulden,. ' ^ ^ '
wiß c>m 29. I u l y l. I . früb um 9 Uhr zu erscheinen haben, als im widrigen <« ^
Wg auf erstere der Verlaß ohne wewrs abgehandelt, gegen letztere dagegen «m >wege
Rechens fürgegan2en werdcn l^ürde. Bezuksg. Grafsch. Auersp<rg c,m Io. I'uny i v ^ / .
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V o r l a d u n g s e d i k t . . ( »

^ ' Von dem BkHiiks^erichtc der Grafschaft An^rsp^rg werden alle jene, die a:!f de«
-oerlüV des zu Vidcm ohnc Hinterlassung emes Testaments verstorbenen Simon Wcr-
^anß Herrschaft Zobeljjdergischen Halbhüdl^s ans was lmmcx inr einem Nechtsgrun-
dc einen Anspruch zu machen gedenken, wie auch-jene dle zn diesem Verlaß etwas schul-
den, so gewiß am 29. I u l y l. I . früh um 9 Uhr zn crsckcinen hadcn, als im Widrigen
lu Bezug auf erstere der 'Verlaß ohne weiiers abgehandelt, gegen khttre avcr im We-
ge Rechtens fürgcgangcn wcrden wird.

Bczirksgelicht Grafschaft Äue^sperg am 2 I u l y 18'7. ^ ^
»,„ , . . , - .. ,,. .̂ . .̂., , „ , , ,1 - , , , , „ » , ,» , , , s . , , , ^»

V o r l a d u n g s e d i k : . (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Anerspcrg werben aUe jene , die auf den

Verlaß des zu V lun :n der Pfarr S t . Georgen odne Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen Georg Garoais, aus welch immer für elnem Nechtsgrnnde einen Anspruch
zu machen gedenken, wie anch ĵene dte zu diesem Verlaß etwas schulden, so gewih am
29. I u l y früh um 10 Uhr zu erscheinen haben, als im Wldrlgcn ,1: Bezug ans Erstere
der Verlaß ohne weiters abgehandelt, gegen Lclztere dagegen im Wege Rechtens fur-
gegangen werden wird. Be^irfsgerichc Grafschaft Am-rsperg am 2. I u l y I3 i? .

K u n d m a ck u ,l a. (2) ^ . „ . ^ ^. . , , .
Ben der Vezirlsobrigfcit der Grassä)Ut Nnersperg ist der Dunst emes Gerlckts-

und Anttsdieners mi t einen, jährlichen Gehalte von 35 fi. E. M . und etn Paar ENcfel,
nebst freyer Wohnung, Kost und allen richterlichen ZnsieUungsgebuhren, w Erledigung

Jene Ind iv iduen, welche diesc Stelle zu erlangen sich geeigMt, fühlen und lcdigen
Etandcs sind , habcu ihre mit den Ia'ngkctts- und Sittenzeugn<ssen belegten Ge,„che
an den hohen Inhaber der cmgcmgscrwähnten Grafschaft, Herrn Wcnyard, Grasen
von und zu Auerspcrg siilisirt, bey" dieser Bezicksobrigkeit einzureichen.

Grafschaft Auerspcrg am 1/,. I n l y 1817. ^ „ „ „ „ ^ „ _ _ _ _ ^ ^ _ _ _ _ _ _ _ „ _ _ _ «

B e k a n n t m a c h u n g . (2)
V»ü dem Bczirksqerichte dcr Staatsherrschast Adelsbcri, wird bekannt gegeben: Es

seye über ciekntives Einschrelttei, des Gregor Schuko aus Geuze wider Matheus Klemenz
aus Grobsche odfchuldigen »25 ss. und Unkosten in, die Fellb,tth,n,g der d?M letzrern gehöri-
gen im Orte Gröbste liegendm der Herrschan Laegg ^b^ Urb. R^o. l2 . zinsbare., und
<mf ,8?" ss <>- kr ael-tchtlich ab,,'sch.l^!i >,^ ^,un-eH^d«b? gewill^gel, und hlezu
der »7. Ai'a «7 Sepl- und «?. Okto^. d. I jedesmahl ,n0 um 9 Ubr in tucromqer
Amts'anzley'mls dem Blykhe b:>? mml word?« , daß, m?,n g-dachtt R?aln,'telc weder
bey der ersten noch zweien ^?!lt>lelh..g^>!latzun^!m een^ckaZ^e'^ ui'er darüber,an Mann
gebracht werden w ' n d ^ solch- dcy d-r drns?n .,lß lttzN'n cnzch mner d?r;e^'ci hnidunngegeben

' "d dessen die mtab.lirte« Gläuvlger zur
Abwendung eines a l l M ^ sHadens i ^ f . >er? oefständ^-r ^ d e .

B e k a n n t m a c h n « g. (2) , . « .
Von dem Bezirksaerickte der Staatsherrscha't Ädelsberg wlrd bekannt gemackt: E5

seye über exttlitlves Emschreiten des Joseph' Leutscheg von Adelsberg mder Stephan Ma l -
nettschttsch von ebendaher weg-n schuldigen 272 si. 58 kr. i pf. c. 8. «. m die offentliche
Fnlhiechunc; der dem Lelttcrn acl)ör,g, im,Ot te Adelsbcrg liegenden ter StaatShttlschM
Adelsberg suh Urb Nro. l4 zinsbar und gerichtlich auf 1462 fi. ic» kr. abgeschätzten V>er-
tclhuhe gewttlige> worden, und kiezu der l6. Aug. 16. Sept- und «6. Oktob. d. ^ , jedes-
mahl früh um 9 Uhr in hierottiger Amtskanzley mit dem Beysatzc besttmmt, daß, wenn
berührte 3^ea<it<lt weder h?y der N'sten noch zweyten Feilbiethungstagsatzlnis um dem Schätz«
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werth oder darüber an Mann gebracht würde, solche bey der bitten unttcZ derselben Kin-
danngegcben werden solle. Wozu^ie Kauflustigen so wie auch dte intcbulirte» Gl^.ch!q?r
zur Abwendung eines MäNi lMi ^chadci'.s ^li.bctnelde^ T^e,, zu erscheinen vorgeladen werde-!.

Be^rks^erickt Adeläde!'g',,m 7. )°uly »8 »7.

N a ch r i ck t. (2)
^ , D a in der, demWobllod!.k.k,Fiumaner Krcisamte einverleibten Bezirksherrschaft
Csubar d,e ^crwaltcrs -und Bezirks Kommissariat-Etelle in Erledigung ackommcn scye,
wtrd zur Besetzung dtescr stel le em Indwidunm , welches in eunm gut^n Rufe nebet,
m,d lnnxclchcnde w,>U''i,ch«iftl'.che Kennw:ße bcsilzt, dann iu der hierorts üblichen krai-
,icrls^en ^ocks- und deutschen Sprache hinlangllch oersirt, und endlich in dcr lalci« '

dlchr nicht, so ganz sicher in der ualieniscken Sprache gnt

Demzufolge babeni alle^ Jene , sie mögen ledigen ^ oder verchlichtei, Standes
seyn, weicherm dte obangezeugte Bcdwstnng anznbalten gesinnet sind, sich wcqen E in -
holung der ^moknnentcn-Kcnntu^cn an dem ln Cwbar residirenden Noblqi0ohrnen
k. k. ^iach und ^ t g c n t l m ^ c dcr Hcrr'chast Esubar, Herrn Machlas Joseph Paravick 0.
Cwbar entwede/ pcrwnlzch, oder auch murels znr Abgabe' an das k. k. ziumanec
Douantte dn-,g,renden ^ujchnftcn zu vcrw,>ndcn. Uebrigcns würdc es auck nicht fchad-
Itch<eyn, wunder ^onttnrentzuglnch jene Attcßaten, die für einem fügllchen Iust inäc
nothwendig u n d , dürdringl'll konn'e. " ? ^, 1 0
^ ^ ^ Bezirks - Herrschaft Csubar den 10. I u l y ! 8 i ? .

V e r l a u t b a r u n g (2)
M i t Bew'lliqnng der W^hl!öblm)r,', k. r. E^atvsü cr-Atmimsirazion werden am 27.

Auqnst .,s«7 Vornntt^ 's um Y lNvc n<:chstehe!ide zur k. k, Rellqionsfondsdei'l-schatt Ncui«üttl
gkhortge G^n-atd.n.id IuZ^.dze^nden t,igi ^ i , ^ Ottraid. und Dgendzchend im Dorfe7'8d' l^i .^n-
? " V ' ^ e ^ k n a , ^ n Ä « ^ ^ , l . l,Z Gettald-u>id Iuqf!,d;fhend im Do-'ft « i > ^ w v l t 2
Lo^6» ^1^» bel ^ i i u c k o ^ 8 .M,K , und der qanz? Zehend im Dorfe Wallendorf, Nu«
ma^dor l , ^urke^dorf und ^ott^k, auf weitere 6 Jahre m.ttelst öff^ntticher Verstrlqcrung
,« Pacht au5gklasie,i, wozu die Pachslielchaber mil- dem Beisätze, dasi die d.eö'älliqc», Be-
dinqlnße auch voiläuftg bey dem Verwaltu^sanne zu Neu!i>,dtl, woselbst dies? Pachtverstei«'
gcruug auch siatt habe», wird, einqescben werden könn»«, h;emtt cin^laüen N'e ie„.

^^wal t .nqsamt Neustadll am i i len I u l y , 3 ,7 .

F e i l b i e t h u n q. (2)
Von dem Bezirsgerickte Staatsherrschaft Minckendorf wird kund gcm^cdt,

es sey auf Ansuchen des Gebrüder Heimann von ^ibach in die öffentliche ^eiidis-
thlwq der "dem Johann Rebcr gehörigen zu Sallcnberg ob Slc in bchauslct^ aus
Wohn« und W-rchschaftsgeböuden , Ackern Wiesen , und Wald destehmden Neaii»
taten, dann der ihm gehörigen todt und lebenden Fährnissen wegen sckuzdlqen 2400
fi. c. 8. c. im Wegs der Exekution gcnMgec, und die Tagsatzung für die Rcaii^
taten auf den 11 August, i l . Seplembor/und 11. Oktober, fur die F.^nis' 'N
aber auf den 12. und 27. August dann 12 September d. I , as!;eic V o ' <?
von 9 bis 12 llhr mic dem Veilatzs angeordnet worden, daß, wenn dic fei^', ^ ^
thenen Realitäten, und Fährnisse weder bei der ersten, noch zweiten Fcilbiclhr,"g
um den SclMungswsrch oder darüber an Mann gebracht werden könnls, sslbe l^'i
der dritten Feilbiethunq auch uncer der Scl/chung hinda'iligegcben werten wü'd.n. "

Die Kanilustiqm werden demnach eingeladen
Stunden im Ort« Sallenberg ob Stein zu erscheinen, inzwl'lchm adcr vte 5Uufs^
bebi»,gnissen in dieser Ocrichtskan^lcy einzugehen.

Bezirksgericht S^msherrschaft Münkkndorf 9. Iuly i s l / .



B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Vom Bezirksgerichte Weißenfols im Laibacher Kreist w,ro durch gegenwärtiges Edikt

«llen jenci,, denen daran gelegen, hm'mtt bekannt gemacht' >v u u » " « " i ^ v ^ o m
Ess^^ vom Gericktt, auf gemachte Erklärung der Güterabttetung und deßhalb dernom-

menen Gläublßer, ,n d,e E r M n ^ des Eonkurses über das Lammte im H e Kra n b -
ftndllche Lcwegllche und unbewegliche Vermögen bes Johann Tschopv Repeck in Karneru/sl
lach stpwist^ct worden. - ^ " ^» . l l ,

D«w- wirb Jedermann, der an erstgedachfe», Verfchulbete-: eine Forderunq ul stelle!,
berechtigt zu seyn glaubt, hlcnmt erinnert, bis den 16. Auaust d. ^ die i U r n ^ n » s ^ . ^
V i e r u n g in Gestalt einer förmlichen Klage wider die K o n N m a ^ b c y l ^ m B . ^
richte so gewiß einzureichen, und, darin acht nur Ke Ziichtigsselluna seiner ^ s ^ , ^ n , s ^
deru auch das Recht, Kraft dessen er in d,ese oder jene Klasse ' "
zu erweisen; Widrll,.ns nach VerstichuW des bestimmten 5aeee W^'„7"^/^^^^^^^^^^^^
werden, und diejenigen die „ r e Forderung b.s dahin nicht
des qesamnnen im Lande btsi'Mchen Vermögens tzes ein^ngsbenannten Schuldners ^^^^
Ausnadme auch selbst w n i abgewic,en ,?yn jülle.i, wenn ihnen wirklick
tionsreM gebühre, oder wen., ,0 auch em e^.ies Gut von der Masse zu
vder wenn ibre Forderung aus ein legendes Gltt des Schuldners voraemerket w6re a l s /
baß solch? Gläubiqer, wenn tt? etwa in die M a M schulk.g seyn sogten. die Schuld u n a ? ^ l
den des Comyensari«.s-E«ge'< r^lnrs . w . Pjanbrcchts, das ihnen soch zu si7tttn ge7ommm
Wäre, abzutragen gebeten werden wurden- ' ürcvinmrls

Kronau dey ». Iuly i Z ' / .

K u n d m a c h u n g . (z) ,
^ Der sog?nanntt ?<8-j i l'i 'oä Terrain bei Tirnau am Grabaskzt, Fluß stoßend, auf "«l
Mctzen Anwar, woran dermalen ,6 Metzen Haber, 5 Maaß H i r ß , 6 Maaß zyi'ölen

. angebaut sir.d, der Rest ssbcr auf Grünet in diesem Jahre abzumähen ist, wirb aus f e r
Hand saynut allem, was daran anacb^^t, auch mit der darauf errichteten Heu schupfe aan«
ln ein freies Eigenthum gegen leUentllche Bedingnisie verkauft. Liebftaber belieben ssck »
tem Hause Nro. 6 in Krakau bei dem sogenannten Schiff-Wirth des Nähern zu erkundiaen

Laidach den 10 Iu l y 13 '7 . Z " u " v l M n .
FeilbiethMa. eiüen Halden Hube^ sZ) > > .̂

Von dem Bezirksgerichte der Gtaatsherrfchaft Sittich w i rd hiemit aÄgemein bekannt
gegeben: Es stnc üker Ansuchen des »arko Mebveth v. Wanznagoriza, wider ^oi'evh
^ntl'ntscbitsch dan ebendaselbst in die ererutibe Feilbiethunz seiner zur Staatsbeerschaft
Gtttich bieni?bare!i H^be sammt darauf b:ftnUichen Wohn« und Wirthschaftsgedckuden ae-
Wrlliget worden.

Zur Vornahm«? derselben, werden Z Termine, als ter 25. J u l i , 25. August, m?h 2 - .
September l . I . jedesmahl VormMaZs wn 9 bis 12 nhr im Orte Wanznagyriza mit
^em Veysatze anbcranmt., baß Falls dt? zu versteigernden gerichtlich auf 890 fl. qeschHtzsen
Realitäten, weder bk'̂  her ersten, noch zweyten Fnlbitthung t im, oder über w t Gch<stzunaŝ
werth an Mann gebucht werden könnten, selbe bei der dritten auch „nler ber Schwung
dmd?nna?qeben werben wurden. Die Kauflustigen und intab«lirteü Gläubiger werden baher
5" obbestnnmsen Tagen zu erscheinen mit dem Beisätze vorgeladen, daß damals auch die
ol?5Mjgen Lizifazions-Bedingnisse mitgetheilt werben sollm.

Be,^rksss?rlckr der -^sss«tskerrfchaft Oitticb am !«5. Iuny 18«/.

.. Cs wird das 5« d^;'cm Neg'«me!tts?Nro, und zwar in dem One Kloster Iban ick
vei^d!icke Aerarial-Nirfbssiaus, bestebend in 8 Wobnznmmrn, einer gewölbten Kuchel
e V ^ ^ ' ^ " " " " ^ ' ' ^ " auf inoo Eymer W e i n , dann 1 geräumigen S ta l l ung , nebst

Wagenschupftn, mem Kuchelgarttn, und die F!eischuusschr«zG



30 , ' . .

tung mit Inttrvimrung der Warasbiner Brigade auf ben z6. Gepttmbsr ls l? ^n ? o ^
' / Kloster Ivanich auf zehn nacheinander folgende Jahre, nemlichvom i . November bis

Ende Oktober 1827 an Meistbiethende hindanngeHeben, und hat die neue Arrenda erst
»m ' . November 181? den Anfang zw nehmen.

Die Kontraktspunkten werdcn am Tage d r̂ Lizitazion össentttch bekalmt gewacht
werden. Belwvar am 26. Iuny 1817.
«. > ,,. , >«,, ,, , .,..»,-.» ,, ,. . «., > »

B e k an, n t m a ch u n g. (1)
I n hem Hause Nro. 28c» am Platz ist sogleich aus freier Hand zu verkaufe,«: Eme

ordinäre Einrichtung von Kirschbaumhvlz, schöne poluitte Leibstüh-le, Schrankkasten, Pssaum-
tuchend und Polster, doppeltspännige n-ue Betttücher unb Matratzen, eine sckoil? goldene
Ulitt«rk;tte, s Halsketten von guten Perlen sanmtt goldenen Schlösset, ist um, sehr billige»
Prciß zu bähen. Laiback am 17. Juli- '817»

N a c h r i c h t (»)
Ziw Bedienmu) des geexten , mit meinem bisherigen Weinhanbel in mekreren Ruck»

Wten zufriedenen Publikums, habe ich sbermatzl eine" ParthiZ guten, gtftmden Wisseller
Tischwemes vom Jahre >3'F beigen, bei djcser Gekessenheit aber «uch ttwas von dem
edlen Gewächse des Iabres l 8 ^ erhalten, welches, um nicUs davon zu zerstreuen, i»
schmn,;? Bouteissen g?fn,jltt w ird?» — Die ^ute i l le dieses echten Ei!s?ts ist um 28 kr.
M h'.d?n, und den NückMer der Bout?i3e wird sälcheum 5,kr. abgelöser werden.— Die
h?H7i^, ft vielen Hickmnssezen «?rs?reche!ibe, Ne^nwachsunz wird n-.tck in Stand fe lM
'?-? ^en ausqesuchteüen Gattunaen hier bel'ibter W?in?, sowohl im Große,,, als auch nu l -

-^'.t d?ö Hussckankes in jeder Hinsicht entsprechend dienen z»l konncn.

T h o m a s D v e o .

Wewnsschanks - Ameige. (2) ^
^ n dem H^'ss Nn). 30. ll» ,>̂ r ^ . - ^ i ^ ^ , ^ , Üursta^c beym Gärtner- W l r y/

si>,d l^wohl in qrosien Asbunde^ als auch M s ^ I m a ^ folgende Weine von be-
fie^ Q^Nta t /S teus ' i s^v die Mass M 20 kr. und I o kr.,,auch Z2büdin>W^n
für 40 kr. im Hause a ö auch über die Gasse zu haben.

Nachricht. (3)
> l?s ist eui qut bran bbares, halhgüÄe.-ftss, zwsnspänniaes Kallesch um e^

m n billizen Prei?. zu verkanfsn . un^ das .Iöitsi-s in der GradlschH. VorjtaM
î n Hause N w . 3^ l« cb-ner Erde zu erftagen.

W o b n u n a zu v c r q e b e n <Z) ^ >- < ^
Fnr funft l^n Mick^ l i ist ci^e scköne Wobnnn.'z mit,6 Znnnnr, ein^r Kuchcl uno

Gft'ißk.-tmmers cme n sseUer und Holzplatz zu verladen., Das Nälcrs erfahrt man am
Zoisi^cn Graben b^ym Tischler, Haus Nro » und 2.

V e k a n n t m a ch u n q (3) / <-
N^bde'.n dis Unterzeichnete vo-i ihrer nnt^rnonnnenen Neiss zurückgekehrt lp ,

ss zeiqt sie'hkmil ergebenst a n , dnß sie nun wieder in allen möglichen Gatwn
An, von Tänzen. Unttrricht zu etthellen, bsreit sey. , , , ^ . . ^5

/ Elisabeth StNvv


